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Beilage zum Amts - und Jutelligenzblatt Nr 76.
Dienstag den 22. September 1846.

Oberamt Nagold.
Nagold.

Auswanderungen.
Nachstehende Personen sind ausge-

wandert und haben die gesetzliche Bürg¬
schaft geleistet.

Den 12. September 1846.
Königl. Oberamt.

Daser.
1) Ins Großherzogthum Baden:

Heinrike Katharine Wurster,  ledig,
von Altenstaig Stadt.
2) Nach Nordamerika:

Jakob Geisel , ledig, von Ebhausen,
Karoline Volz,  ledig , von Altenstaig

Stadt,
Elisabethe Weber,  ledig, von Berneck,
Jakob Bauer,  Wittwer , von Gaugen¬

wald.
Obcramr Freudenstadr.

Wittendors,
Oberamts Freudenstadt.

Bekanntmachung , die Zulas¬
sung von Banhandwerksleuten

betreffend.
Von den bei dem großen Brande am

18. v. Mts . hier abgebrannten Gebäu¬
den sollen nach genehmigtem Bauplan
in diesem Spätjahre wenigstens noch
10 - 12  und die übrigen im nächsten
Frühjahre wieder anfgesuhrt werden. Die
B a u ha ndwerk  s leu re  der Umgegend
werden hievon unter dem Anfügen in
Kenntnis; gesetzt, daß, zur Sicherstellung
der Gemeinde und der einzelnen Bau-
Unternehmer zur Vermeidung von
Pfuschereien und anderer Unzuträglich¬
keiten, mit Gulheißen desK. Oberamtö,
die Anordnung getroffen wurde, keinen
auswärtigen Baubandwerksmann, der
sich nicht über sein Mcistcrrccht und
seine Heimathsangehörigkeitbei dem
Ortsvorstehcr ordnungsmäßig auszuwei¬
sen vermag, zu selbstständiger Uebcr-
nahme von Bau - Arbeiten zuzulassen,
sondern derlei Individuen sogleich zu¬
rück zu weisen.

Die Ortsvorsteher der benachbarten
AmtS-Orte und Oberämter werden er¬
sucht, dieß den Bauhandwerksleuten in
ihren Gemeinden bekannt zu machen.

Den 15. September 1846.
Gesehen SchultheißenaMK. Oberamt. Ade.

Für den beurl. Beamten:
A.V. Meeh.

Freudenstadt.
Aus Wanderungen.

Nachgenannte Personen wandern nach
Nordamerika aus und haben die gesetz¬
liche Bürgschaft geleistet:

Friedrich Klaiß,  Weber , mit Fa¬
milie,

Anna Maria Klaiß,  ledig, und
Elisabeth« Katharina Klaiß,  ledig,

sämmtliche von Cresbach.
Den 10. Sept. 1846.

' K. Oberamt.
Für den beurl. O.A.M. :

Akt. Schlor , A.V.

Oberamt Horb.
Horb.

Auswanderungen.
Nachgenannle Personen sind ausge¬

wandert und haben die gesetzliche Bürg¬
schaft geleistet:

Nach Nordamerika:
Josef Hekenauer  von Baisingcn,
Martin Raible  von Nordstetten,
Rvsalie Seifried  von Ahldorf,
Maximilian Speidel  von Wachen¬

dorf,
Mariane Gaiser  von Salzstetten, mit

3 Kindern,
Andreas Hirn eise  von Hochdorf mit

Ehefrau und 7 Kindern.
Nach Oe streick:

Bonifa; Pekari  von Weitingcn nachWien.
Nach Frankreich:

Johann Baptist Hertkorn  von Ahl¬
dorf naL Köstenholz,

Mina Nördlinger  von Reringen
nach Niederbronn.

Nach Baiern:
Hanna Berlizheimer  von Mührin-

gen nach Kleinerdlingen.
Nach Baden:

Citona Fürst von Mühringen nach
Karlsruhe.

Nach Hessen:
Nanette Löwenthal  von Mühringen

nach Schwabsburg.
Nach Hechingen:

Appolonia Herz  von Bvrstingen nach
Owingen.

In die Schweiz:
Helena Dettling  von Vollmaringen

nach Mönchhaltdorf im Kanron
Zürich.

Den 9. September 1846.
K. Oberamt. Lindenmajer.

Oberamtsgencht Naqold.
Nagold.

Schulden - Liquidationen . '
In den nachgenannrenn Gantsachen ist

zur Schulden- Liquidationw. Tagfabrt
auf die unten bezeichnte Zeit anberauml,
wozu die Gläubiger unter dem Anfü¬
gen vorgeladen werden, daß die Nicht-
liquidirenden, so weit ihre Forderungen
nicht aus den Gerichts- Akten bekannt
sind, in der nächsten Gerichtssitzung au s-
geschlössen, von den übrigen nicht er¬
scheinenden Gläubigern aber wird an¬
genommen werden, daß sie, hinsichtlich
eines etwaigen Vergleichs, der Geneh¬
migung des Verkaufs der Masse- Ge¬
genstände und der Bestätigung des Gü¬
terpflegers der Erklärung der Mehrheit
ihrer Klasse beitreten.

Anna Maria , weiland Johannes
Weingärtner,  Webers Witt-
we, geb. Braun  von Bösingen,
Donnerstag den 15. Okt. 1846,

Morgens 9 Uhr,
und

weiland Ursula, weiland Lukas B i-
slnger,  Taglöhners Wittwe, geb.
Lu ; von Unterthalheim,

Freitag den 16. Okt. 1846,
Morgens 9 Uhr.

Den 14. September 1846. " '
K. Oberamtsgericht.

_ H o ß.
GerlchtsnotcmaL Freudmstckdr.

Buhldach,
Gemeindeverbands Baiersbronn'und

Gerichtsbezirks Freudenstadt.
Aufruf von unmittelbaren und

Bürgfchafts Gläubigern , sowie von Schuldnern.
Der kürzlich gestorbene Glashüttcn-

Besitzer alt Georg Böhringer  von
hier ist in ausgedehnten Geschäfts-Ver¬
hältnissen gestanden, es vermutheu da¬
her seine Erben, daß er ihnen bis jetzt
unbekannt gebliebene Verbindlichkeiten
eingegangen habe. Auf Ansuchen die¬
ser Erben werden nun sowohl die un¬
mittelbaren, als etwaige Bürgschafts-
Gläubiger des Böhringer hiemit aufge¬
fordert, ihre Ansprüche an denselben

binnen 3 Wochen
um so gewisser bei der Unterzeichneten
Stelle anzumelden, als sie sonst der
Vornahme der Berlassenschaftsthcilnng
unberücksichtigt bleiben würden und ih-
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nen nachher nur ein beschränktes Ab- ,
sonderungsrecht im Sinne des Art . 40 . 1
des Pfandgesetzes zustehen Würde. >

Insbesondere wird aber den Bürg¬
schafts -Gläubigern bemerkt, daß sich die
Erben die ihnen jetzt zustehenden Ein¬
reden für immer Vorbehalten . Zugleich
werden alle diejenigen , welche in Schuld-
Verbindlichkeiten gegen Böhringer ste¬
hen, gemahnt , solche unverweilt zu be¬
richtigen.

Den 11 . Sept . 1846.
K . Gerichtsnotariat

Freudenstadt.
Müller.

Floßinspektion Kalmbach.
Kalmbach.

Vcrakkordirungen.
An den hienach bezeichneten Tagen

wird zum öffentlichen Abstreich gebracht
werden:

L.
Die Beifuhr von circa 1600 Klaf¬

tern Brennholz an die Nagold und Enz,
aus den Kronwaldungen Hartmanns¬
steig , Schlößleswald , Forkenbühl rc.,
Reviers Kl . Reichenbach,

Mittwoch den 30 . September,
Morgens 9 Uhr,

in der Post zu Besenfeld.
2 .

s ) Die Beifuhr von Brennholz an die
Nagold,

ss ) aus dem Revier Pfalzgrafenwei¬
ler circa 800 Klafter,

LL) aus dem Revier Grömbach circa
600 Klafter;

U) der Holzeinwurf an der Nagold für
den 1847er Scheiterfloß , vom Kirch¬
bichl bis zur Pfaffenstube , im Be¬
trag von 2000 Klaftern;

e) die Ufer - und Wasserwerke -Verwah-
rung mit circa 100 Stämmen Vor¬
hängholz , über die Dauer des 1847er
Nagold -Scheiterfloßes,

Montag den 5 . Oktober,
Morgens 9 Uhr,

im Mast scheu Wrrthshause zu Schern¬
bach.

6 .
Die Behufs der Unterhaltung der

Floßanstalten rc. an der Nagold sammt
Zinsbach , große Enz , kleine En ; und
Eyach pro 1847 nöthigen Holzlieferun-
gen , Zimmer - und Schmidarbeiten rc. :

1) für die Nagold:
») von der Rothlensthaner Wasser¬

stube bis Rohrdors , incl . der
Zinsbacher Wasserstube , zugleich
die Floßstraßen -Räumung der Na¬
gold vom Rothlensthan bis Al¬

tenstaig , und auch die Ausräu¬
mung sämmtlicher Wafferstuben
nebst der Anlegung von Schutz-
dämmen an ihren Schwell -Wan-
dungen,

Dienstag den 6 . Oktober,
Morgens 8 Uhr,

in Schernbach;
b ) die Nagolder und Pfrondorfer

Mühlfloßgaffe
Donnerstag den 8 . Oktober,

Morgens 9 Uhr,
auf der Post zu Nagold;

e) die Wildberger Floßgassen und die
an der Bulacher Mühle

Freitag den 9 . Oktober,
Morgens 9 Uhr,

im Schwanen zu Wildberg;
ä ) die Floßgassen in und bei Calw

und die zu Hirsau
Montag den 12 . Oktober,

Vormittags 10 Uhr,
im Waldhorn zu Calw;

zugleich die Floßstraßen - Räu¬
mung auf der Strecke von Calw
bis zur Landesgränze.

2) Für die große Enz , kleine Enz und
Eyach:

Dienstag den 13 . Oktober,
Morgens 8 Uhr,

im Löffler  scheu Wirthshause zu
Kalmbach;

zugleich die Floßstraßen - Räu¬
mung

«) an der Nagold:
von Altenstaig bis Calw , und
den Zinsbach;

K) an der großen Enz , kleinen
Enz und Eyach auf ihre ganze
floßbare Ausdehnungen.

Indem man die Herren Ortsvorste¬
her ersucht , ihre gemeindeangehörigen
betreffenden Handwerksleute , resp . Flö¬
ßer rc. , hievon in Kenntniß setzen zu
laßen , wird angefügt , daß unter den
Akkordslustigen nur solche Personen zu
den Verhandlungen zugelassen werden,
welche sich mit hinreichenden Tüchtig-
keits- , Vermögens - und Prädikats - At¬
testen auszuweisen im Stande sind.

Kalmbach , den 15 . Sept . 1846.
K. Floß -Inspektion.

Oberförster
Güttenberger.

Reichenbach,
Oberamts Freudenstadt.

Holzverkauf
Am 5. Oktober dieses Jahrs

kommen in dem Gerechtigkeitswald circa
3000 Stücke tannene Sägklötze zum
Verkauf . Die Zusammenkunft ist

I Morgens 9 Uhr
I im Wirthshaus zum Ochsen dahier.
! Die Kaufsliebhaber werden unter dem

Anfügcn zu der Verkaufs -Verhandlung
eingeladen , daß ein Fünftel des Revier¬
preises baar zu bezahlen ist ; die übri¬
gen Bedingungen werden am Verkaufs¬
tag bestimmt.

Um Veröffentlichung werden die Her¬
ren Ortsvorsteber höflich gebeten.

Den 12 . Sept . 1846.
Im Auftrag der Gesellschaft:

Waldrechner Kl um PP.

Hairerbach.
Gläubiger - Aufruf.

Alle diejenigen , welche an den un¬
längst verstorbenen Maurer - und Stein-
Hauer-Meister Gottfried Ernst Sitzler
dahier eine Forderung zu machen ha¬
ben, werden anmit aufgefordert , solche
dem Waisengerichte dahier anzuzeigen,
widrigenfalls sie sich selbst etwaige
Nachtheile zuzuschreiben haben.

Termin zur Anmeldung , von heute
an gerechnet,

15 Tage.
Den 14 . August 1846.

Waisengericht.
Für dieses der Vorstand:

Maier.

L st tz e n h a r d t,
- OberamtS Horb.

Empfehlung.
Bei der seit dem 1. Januar d. I.

dahier " bestehenden Kittelstrick - Anstalt
sind stets vollkommen ausgerüstete wol¬
lene Manns - Unterleibchen , sowohl in
Parthien oder einzeln um billige Preise
zu haben

bei dem von der Centralleitunx
aufgestellten Ortsrechner:

Schultheiß Kienzle.
Enzthal,

Oberamtsgerichtö Nagold.
Liegenschafts - Verkauf.

Aus der Gammaffe des Johann Ja¬
kob Theurer,

A Bürgers von hier,
^ wird auf dem

Rathhause dahier
Mittwoch den 30 . Sept . d. I .,

Nachmittags 2 Uhr,
folgende Liegenschaft zum Verkauf ge¬
bracht :

1) Gebäude:
2/5  an einem einstöckigen Wohnhaus

und Scheuer unter einem Dach rr
Mittel -Enzthal;

2) Gärten:
2 '/l, Viertel beim Haus;
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3) Aecker und Mähefeld:
1 Morgen ^ Viertel 15 Ruthen am

Hummelberg;
wozu die Liebhaber mit dem Bemerken
höflich eingeladen werden, daß Unbe¬
kannte sich mit Prädikats- und Vermö¬
gens-Zeugnissen auszuweisen haben.

Den 2. Sept. 1846.
Schultheiß Erhard.

Enztbal,
Oberamtsgerichts Nagold.

Liegenschafts - Verkauf.
Aus der Gantmasse des Michael

Friede. Fischer,
Schuhmachers da-
hier, wird auf dem

Rathhause in
Enzthal

Mittwoch den 30. Sept. d. I .,
Morgens 9 Uhr,

folgende Liegenschaft zum Verkauf ge¬
bracht:

1) Gebäude:
Ein neu erbautes zweistöckiges Wohn¬

haus ' und Scheuer unter einem
Dach im Rohnbach;

2) Wiesen:
1 Morgen 3Ĥ Viertel 2 Ruthen,

die sogenannte Thierwiese;
3) Aecker:

1 Viertel 17̂ Ruthen berm Haus,
27^5 Ruthen am Bärenberg.
Die Ortsvorsteher werden ersucht,

diesen Verkauf bekannt machen lassen
zu wollen.

Den 4. Sept. 1846.
Schultheißenamt.

Erhard . . '

Oberthalheim,
Gerichtsbezirks Nagold.

Gebäude - und Güterverkanf.
Aus der Gantmasse des Joseph

Straub,  Alois Sohn dahier, wird
oberamtsgerichtli¬
chen Auftrags zu

»Folge die sämmt-
- liche, in der Masse

befindliche Liegenschaft, indem zu Be¬
friedigung der Pfandgläubiger ein hin¬
reichender Erlös bis setzt nicht erzielt
wurde, wiederholt zum Verkauf aus¬
gesetzt:

Gebäude:
1) Ein zweistöckiges, im Jahre 1834

neu erbautes Wobnhaus und Scheuer
unter einem Dach, mit Hofraithe
und Gemüsegarten an der Kirchen¬
gasse gegen Salzstetten;

Aeckerzellg Weichenthalt
Die Hälfte an
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2) lp/2 Viertel auf dem großen Bai¬
singer;

3) 1 /̂2 Viertel 16 Ruthen allda;
4) 2 Viertel in der Billwies;
5) 1*/z Viertel im Weschemhal;

Zellg Erschenthal:
6) 2 Viertel 21 Ruthen im Stangen¬

acker;
Zellg Wittbau:

7) 1 Viertel an 3 Viertel im Edern-
feld;

8) 1 /̂4 Viertel in Hcidenäckern;
9) 1 Viertel an 3 Viertel im Rerin-

ger Weg;
10) l Viertel an 3'/ , Viertel 14 Ru¬

then im Edernfeld;
11) */o Viertel Land im Bahnhölzle;

Wiesen:
12) 1 Viertel an 3 Viertel im Bühl¬

acker;
13) 1 Viertel an 3 /̂ , Viertel im Edern-

feld;
Markung Unter t halbe im:

14) die Hälfte an 1^ Morgen 7,2
Ruthen im Mäderacherfeld.

Die VerkaufS-Verbandlung der vor-
beschriebencn Liegenschaft wird am

Donnerstag dem 8. Qktbr. d. I .,
Nachmittags1 Uhr,

auf dem hiesigen Natbbaus im vffent-
l lichen Aufstreich vorgenommen werden,
swobei bemerktwird, daß auswärtige
sKaufsliebhaber sich über Vermögen und
-Prädikat mit beglaubigten Zeugnissen
auszuweisen haben.

Die Herren Ortsvorsteber werden
um gefällige Bekanntmachung dieses an
ihre Gemeinde-Angehörigen gebeten.

Den 4. Sept. 1846.
SchultheißKlink.

Altenstaig Stadt.
Haus - u»d Liegenschafts-

Verkauf.
Auswanderung nach Nordamerika

sveranlaßt mich, mein ganzes Anwesen,
AWWMin Gcbäulich-und

oe-
stehend, aus freier Hand
an den Meistbietenden zu verkaufen,
und zwar: Gebäude:

Ein zweistöckiges Wohnhaus bei der
untern Zehntschcuer am Mühl¬
bach, zwischen dem Stadt -Wasch¬
haus und meiner Werkstätte.

Die Hälfte an einer Werkstätte da¬
selbst an dem Mühlkanal, zwischen
meinem Haus und der Zehnt¬
scheuer.

Zwei Lohgruben bei meinem Haus,

1 zwischen meinem Gärtchen und
> dem Stadt -WaschhauS.

Garten:
4st/g Ruthen Küchen-Garten bei dem

Haus.
Allmandfeld:

20 Ruthen Allmand am Turner-
Rain und

hl. Viertel 2^ Ruthen am Schloß-
bcrg.

Die Gebäulichkeiten, welche nur ei¬
nige Schritte von einander und am
Mühlkanal liegen, sind in sehr gutem
Stand erhalten und zum Rothgerber-
Geiverbe vorzüglich eingerichtet.

Die Liebhaber können das ganze An¬
wesen täglich einsehen und mit mir un¬
ter sehr annehmbaren Bedingungen
Käufe abschließen.

Den 14. September 1846.
Friedrich Kübler,

Rothgerber- Meister.
Baisingen.

' Gerichtsbczirks Horb.
Zugelaufenes Schaaf

Am le'htverflosscnen Sulzer Schaaf-
markt waren mehrere Scbaafhalter von

Baisingen auf demselben mit
Schaafen. Als der Schäfer
wieder in Baisingen ange-

kommeu war, so hatte derselbe ein frem¬
des altes Schwarzspiegel- Schaaf mit
mehreren Ohrenzecchen mit gebracht.

Der rechtmäßige Eigenthümer kann
solches gegen Bezahlung der Einrü-
ckungsgcbühr hier abholen.

Den 15. September 1846.
PferchmeisterGramme r.

Nagold.
Geld anszuleihen.

Bei dem Unterzeichneten liegen ge-
gen die gesetzliche Versicherung

fl. Pflegschaftsgeld zum Ans-
leihen parat.

Den 17. September 1846.
Hirscbwirth Klein.

Nagold.
Geld anszuleihen.

Bei dem Unterzeichneten liegen 200 fl.
Pflegschaftsgeld gegen die ge-

Versicherung zum Aus-
^ leihen parat.
Den 17. September 1846.

StrickerLehre.
W i l dda d.

Zimmergesellen - Gesuch.
BeiZimmermeister Christian Schmrd

in Wildbad finden mehrere tüchtige
Zimmergesellen gegen angemessene Be¬
lohnung fortdauernde Beschäftigung,
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P fa lz gr a fe n w ei l er.

Empfehlung.
Ich beehre mich, andurch an;uzeigen)

daß ich von der hiesigen Gemeinde als
Thierarzt angestellt

!worden bin und
Sheute hier wobne. ÄME W

Ich biete nun meine Dienste in der Thier¬
arzneikunde sowohl, als in dem Hufbe¬
schlag, ergebenst an.

Den 15. September 1846.
Thierarzt Haug.

W i l d b er g.
Geschäfts - Empfehlung.

Da ich mich nunmehr hier etablirt
und mein Geschäft begonnen habe, so

empfehle ich mich bestens mit
.allen in mein Fach ein schlagen¬
den Arbeiten, bestehend in Fer¬

tigung von dauerhaften Bucherbanden,
sowohl elegant als gewöhnlich, allen
Arten Papp- und Galanterie- Gegen¬
ständen mit und ohne Stickereien, Por-
traitrahmen mit Goldborten und Etuis
zu Gold- und Silberschmucku. dgl.

Auch befindet sich bei mir eine schöne
Auswahl von Gesang- und Gebetbü¬
chern vorräthig, und empfehle mich da¬
her zur gefälligen Abnahme, unter Zu¬
sicherung solider Arbeit und möglichst
billiger Berechnung.

G. H. Lachen maier,
Buchbinder und Futteralarbeiter,

wohnhaft bei Hrn. Sailcrmeister
F. Roller,  bei der Kirche.

W il dberg . !
Chaisen - und Fässer- Verkauf- ^

FS ' In dem Hause ^ i
des Kielfabrikan- '

ckKsM - kn Gottfried j
.Schweikhardt  seelig kom- i
imen am
iMontag dem 21. Scpt. d. I -,

Mittags 3 Uhr,
eine gut erhaltene, ein- und zwei-

fpännige, bedeckte Chaise und zwei
Pferdegeschirre,

ein Schlitten,
zwei starke, in Eisen gebundene, gut

erhaltene, viereimerige Fässer und
ein Vogelhaus

zum Verkauf, wobei sich die Liebhaber
einfinden wollen.

Zugleich empfiehlt sich Unterzeichnete
in ihrem neu assortirtcn Lager von
Flaum- und Bettfedcrn per Pfund von
8 bis 20 Batzen, und bittet, gute und
prompte Bedienung zusichernd, um ge¬
neigten Zuspruch.

De» 16. September 1846.
Wittwe Schweikhardt.

ren Fässer
wie auch

Großheppach,
Oberamts Cannstatt.

Empfehlung meiner arsenik-
freien Schwefelscbnitten,

welche nach 10 bis 12 Tagen, nachher
Gebrauchs- Anweisung behandelt, alle

^Eischweren , Men , sau-
' "sHHren Weine und Most
WHverbessern. Wer bei

gesegneten Aussicht
^ ^ auf den Herbst alle Ice-

zwei- bis dreimal recht stark,
gepichte Bierfässer vor dem

Einfüllen der Getränke aufbrennt, er¬
hält nse kranke, saure, sondern viel la¬
sterhaftere Weine, Most, Bier und
Fässer Man brennt alle leeren Fässer,
selbst gepichte Bierfässer, weil diejenigen,
welcbe einmal krankes Bier erzeugt ha¬
ben, solches immer wieder erzeugen,
da die Saure ihren Sitz in dem Pech
hat,  zwei - bis dreimal stark ein und
die Getränke auf.

Ich erlasse den Schwefel das Pfund
mit Gewürz zu 48 kr. , ohne Gewürz
zu 32 kr.

Sendungen haben erhalten die Her¬
ren Kaufleutc:

Schwarz,
Pfleiderer,
Gayler  und
Rum pp  in Nagold;
Kock in Rohrdorf;
Schöttle und
Böh ringer in Ebhausen;
Boger und
Wucherer  in Altenstaig;
Rall  in 'Simmersfeld;
Sturm und
Ei feie  in Freudenstadt;
Gutekunst  in Pfalzgrafen¬

weiler;
Schönhuth und
Schuld heiß in Wildberg;
Lutz in Dorn stellen;
Aheimer,
Berg,
Böhmle r,
K l em m,
Weiß und
Kvhnle  in Herrenberg.

Letztere haben auch Oel zur Vertil¬
gung der Wanzen und Großheppachcr
Wasch- und Badwasser erhalten.

Den 15. September 1846.
I . F . Vürkle,

aus Großheppach.
Nagold.

Haus mit Laden feil.
Der Unterzeichnetebeabsichtigt, sei¬

nen mit einem Laden verbundenen Haus-/

l Antheil an einem in der frequen-
! MW ten Straße nach Frcudenstadt ge-
^EMAlegenen dreistöckigen Wohnhause
unter billigen Bedingungen zu verkau¬
fen, und sieht Kaufslustigen entgegen.

Christian Arnold,
_ , Flaschnermeister.

Nagold.
Hans und Guter feil.

Der Unterzeichnete beabsichtigt, sein
halbes Haus in der neuen Straße, mit

E - eingerichteter Bäckerei, so wie
seine Felder aus freier Hand
zu verkaufen.

Liebhaber dazu wollen sich wenden an
Thorwarl Wagner,

auf dem obern Thor.
Nagold.

Geschäfts -Empfehlung.
Ich mache biennt einem verehrlichen

Publikum die höflichste Anzeige, daß ich
mich4' ier etablirt habe; durch
mchrjäbrigen Aufenthalt in
den größeren Städten Euro-

^Hkk̂ Hvas bin ich im Stande , se-
mir zu Tbeil werdenden

M -̂ L^ Auftrag aufs Schnellste und
Pünktlichste, verbunden mit den billigsten
Preisen, auszuführen, und bitte um gü¬
tige Aufträge.

Den 14. Sept. 1846.
Schneidermeister Binder.

Nagold.
Lerchen-H-flanzeu zu verkaufen.

Mehrere Tausend sehr schöne vier
Jahre alte Lerchen- Pflan-

UsA -M len, welche in der Nähe von
ausgehoben werden kön¬

nen, hat aus Auftrag zu verkaufen
Sradtförster Schober.

Den 17. September 1846.
Nagold.

Verlorener Mantel.
Von hier bis Nehrungen ging ein

schwarz grauer Mantel mit einem ha-
senbaarenen Pelzkragen verloren. Der
redliche Finder wolle denselben gegen
Belohnung abgeben bei

G. Zaiser,  Buchdrucker.
Erzgrube,

Oberamts Freudenstadt.
Geld auszuleihen.

Bei dem Unterzeichneten liegen ge¬
gen gesetzliche Sicherheit 110 fl.
Pflegschaftsgeld zu 5 Prozent-,
zum Ausleihe» parat.

Den 15. September 1846.
Johann Martin Bohnet,

Pfleger.
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